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ist heute eine moderne Stadt, sie besitzt vorbildliche öffentliche

Waschhäuser mit den neuesten maschinellen Einrichtungen. Aber

heute wie zur Zeit, da die fleissigen Wäscherinnen sich noch um

den schönen Pisonibrunnen versammelten, gebrauchen sie die er-

giebige, stark schäumende Sun//g/i/-Se(/e. Keine andere verleiht

der Wäsche bei blendender Reinheit den herrlichen Geruc/i, der

auch von der Stadtwäsche glauben lässt, sie sei über blühenden

Wiesen getrocknet worden.

ZX4S SWVL/G//r-//V5777I/T
bietet Ihnen fût jedes Dutzend Sehachteln unserer Produkte kostenlos Unterrichtshelte im

Kleidermachen, Haushalten oder Putzmachen. — Prospekt gratis!

ist Keule eine moclerne Ltuclt, sie Kesikt vorkilcllicke ölientlicire

VVssckkäuser mit clen neuesten mnsckinellen LiinricktunZen. ^ker
neute wie ^ur ^eit. 6ie kleissiZen XVäsckerinnen siek noclr um

Qen sckönen ?isoniizrunnen versammelten, Zelzrsucken sie clie er-

ZiekiZe, stark sckäumencle ^un//F/îi-^ei/ë. Kleine andere verleikt

cler V7äscke ke! lzlenclencler Ueinkeit c!sn kerrlieken (?eruc/i, cler

ÄucK von cler 3ts<ltwäscke ^lsuken lässt, sie sei üker Klülrenclen

diesen Zetroeknet worclsn.

L^V7/<77/7'./^777'^7'
dielet lìinen îû> zs^es Ouüenci Lckactiwîn unscrei prociuiite Iiostcyîos Unterrictitsiielts im

^îeiâerma^en. ^Zuz^älten ocîer k^uràsc^en. ^rospà Zratîs!



Miiil-Plister hat »Ausverkauf!

Unser Haus in Zürich, Kaspar Escherhaus, vis-à-vis Hauptbahnhof,

Motto: Gut gewohnt ist halb gelebt.

Alljährlich erwarten Hunderte von Brautleuten diese beste und vorteilhafteste Kaufgelegenheit des Jahres,

um ihr Heim unter Einsparung großer Geldbeträge in gediegener Weise behaglich einzurichten. Was hier
geboten wird, sind keine seelenlosen Massenwohnungen, sondern gemütliche Stuben schweizerischer Eigenart, voll
froher Stimmung und Behaglichkeit. Ein Besuch lohnt sich und verpflichtet nicht. Die gezeigten Qualitäten sind

bekanntlich erstklassig, die Preise erstaunlich billig und deshalb für jedermann leicht erschwinglich.
10 Jahre Garantie-Lieferung franko jede Station SBB oder nach besonderer Vereinbarung mit unsern

vornehm gepolsterten Lieferungs-Camion. Wie üblich erfolgt im Kauffall Bahnvergütung von Fr. 1000.— an

für 1 Person, von Fr. 2000.— an für 2 Personen. Lagerung erfolgt kostenlos bis Ende 1926.

Feine Bedienung — Pünktliche Belieferung.

Altes Vertrauenshaus Möbel-Pfister H.-ü. Gegründet 1882

Basel
Greifengasse-Rheingasse

Bern Zürich
Bubenbergplatz-Schanzenstr. Kaspar Escherhaus beim Hauptbahnhof

Mil-Mir lisl »aiiüSkltM

Ilnser Usus in Zurück, liuspur Lsckerlisus, vis-à-vis ttsuptbaluikok,

Alottc». Qut Ke^volmt Ist kalt, Zeledt.

^Iljâbrlieb srvlìitêll Hullàsrts von lZrslltleàll àisse bests uuà vorteilbsltsste llsukgslegeiibsit àes làres,
um ibi- Ileim uutsr lüiusxuruug groilor kslàbeti'ûxs iu gsàiegsuêr IVkise bsbugliob eàuriebtsu. IVus bier
gebotsu ulrà, siuà beiue seelsulosen Ussseuvabuvogsu, souàsru gsmütliebe Ltubsu sobvsi^srisober Ligeuurt, voll
krvbsr Ltimmuug uuà Lebugliebkeit. bbu IZssueb lobnt sieb uuà veixkliebtet oiobt. vis gsMigtsu guulitâtsu siuà

bàuutliob erstklassig, àie kreise erstuuulieb billig' uuà àesbulb kür jeàermuuu Isiebt ersebviugliob.
10 ààre kuruutie-lliskeruug kruuko jeàe Ltutiou Zlllî oàer imeb bssouàorsi Vereillbaruug mit uuseru

voruebm gogolsterteu biekeruugs-l!umiou. IVie üblieb erkolgt im Xuukkull llukuveigutullg vou lkr. 1000.— uu

lüi' 1 kersou, von ?r. 2000.— s,u kiir 2 kersoueu. kugeruug erkolgt kostenlos bis Lnàe 1S26.

lksiue IZsàisuung — ?üuktlivbe lZeliekeruiig.

âss Verli's.usàg.us dsAruiàl 1882

ksseì
kreikengusss-kbelugusse

kern Xüried
lZukenbergglutü-Zobunükustr. Ilusxnr IZsebgrbuus beim lluugtbîìluibok



SB i ü® bel) cime. SB&nbütfdfi @fdjict)tli bon
§ a tt ® 3 u 11 i g e r. 131 ©eiten. $n Seirttoanb ge=
bunben gr. 2.50. — JJÎit feinen prädEjiig ergafjltert, gurrt
©eil fjuntorbollert ®orfgefd)ic[)tert au® ber Eîafie bee
©tabt Stetrt fteUt fid) 3utti0ce in bie erfte 3îeil)e un»
ferer ®ialeîifd)nftfteûer. @r geirîfrtet Sirtbet rtrtb @r=
luadifene mit berfelbett Siebe unb toeiff ©ptfobert au®
bem 2Iïïiag®IeBett ïôftlid) gu fcEjilbern. ©a ift einmal
ber alte ©täteeBoIb, ber fein §erg an fein „@ufd)ti"
Çângt.

^

SBefonberg fein ift bie @efd)icï|te born ,,9îofe=
Blettli", bie ber $uel)n §ane§ au® berfdfmiegenem §er=
gen Çolt. „'§ ©epfel&ratli" unb „SDZtjrier d)Ii)ne §abdje"
enthalten ein gut ©tüd SPfl)d)oIogie. SBie ftdj bie §in=
gerflue^toBler gegen bie neue 3eii tuel)ren, ba® lieft ficÇ
feï)r ergö^Iic^. Jtodj anbere Originale finben fid) in
bem gum SBorlefen geeigneten Seinen SBanb.

©er ©taufe e. (Sine (Srgäljlung au® bem ©lar»
nerlanb bon (5 u g e n SB i) I e t. 271 ©eiten. ©in ©dB»

gelBänbdjen in Seintuanb geBunben gr. 4.50. — ©er
int SBettbeinerB ber ©cljtDeig. Ekittetpreffe an erfter
©teile prei®gelrörtte Dîarrtan: „©er ©taufee" bon (Sugen
SCStjIer, ©larrt®, geftaltet mit prädftiger 2Infd)auIicE)Ieit
unb padertber Sîrafi bie ©ntftel)itng be® Slöntaler SBaf»
fertaetfe®, bie inneren unb äußeren kämpfe ber SBerg»
Bauern gegen bie ©tauung be® [BergBadje® in ben Silben,
ba® [Hingen ber Ingenieure unb SIrBeiter mit bem 2Bi=
berftanb ber ©ennen true aucE) ber Statur, Bi§ enblid)
ba® SBaffertoerï fertig baftelit, unb bie eleïirifrîfe SBe=

leudjtung ba® gange ©larnerboll — luir erleben eine
Sanbëgemeinbe mit — in einer eingigen SBelrmrtberung
unb gu banIBarer SBerBrüberung einigt, ©er S3er=

faffer toujgte feinem groffgügigen Dtoman biel äujgere®
unb innere® SeBen gu üerleiljen. EHart erlebt mit ftei»
genber Slnteilnaïjme ba§ SBadjêtum be® geiualtigen 2Baf=
fermerïe®.

Jïïcto Mme/i die Tf/ntter Mer,
ab Sic/note/

Kinder, die zu jedem Frühstück Biomalz erhalten, bekommen starke
Knochen, Muskeln und Zähne, haben immer guten Appetit und eine
geregelte Verdauung und dies ist die Voraussetzung für gesunde Kinder
und später gesunde Mensehen. Gebt also den Kindern

2« /«fem Trü/tifM einen £ß/c/fel Biomo/z.

Koinößjiaäk
> Original

Generaldepot für die Schweiz:
Apotheker J. Baer's Erben, Römendilob-Apotheke, Zürich 7

Niederlagen an allen größeren Plätzen.
Wer sieh für Homöopathie und Bioohemie interessiert,

verlange Preislisten und Prospekte.

Dr. Willmar Schwabe,
Homöopathische Central-Offlein mit biochemischer Abteilung

Leipzig.

D ie kluge Hausfrau

süßt ihre Kompotte und Getränke ete. zur Hälfte mit
„Saccharin Hermes", dem völlig unschädlichen Schwei-
zer Produkt, und erzielt so spielend eine beträchtliche
Ersparnis im Jahr — Rezept: Fiir jede Tasse Getränk
je ein Stück Würfelzucker und eine Tablette „Saceha-
rin Hermes"; 10—12 Tabletten entsprechen der Süß-

kraft von ca. 100 gr Zucker. — Ueherall erhältlich!
Machen Sie heute noch einen Versuch.
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Älbrecht-Schläpfer & Cie.,
am- Linthescherplatz (nächst Hauptbahnhof)

Wo//c/ecA:e/7 SZeppctec&e/j
FezrasZe Za e Zä a a r d e c 7c e n

KinderwoHdecken, sowie extra große für Doppelbetten
neu Überziehen von Steppdecken, Steppdeckensatin

ÄmedecÄerc, ÏYscMecZcen, Barc/tmWemlücÄer, ForMn^e, JFez/?tt>aren

BMK3B5555Ï55S"""""*""""""*"' ISSSSSSSSSES BS

Bi üs d e h e i m e. Bürndütschi Gschichtli von
Hans Zulliger. 131 Seiten. In Leinwand ge-
bunden Fr. 2.SV. — Mit seinen prächtig erzählten, zum
Teil humorvollen Dorfgeschichten aus der Nähe der
Stadt Bern stellt sich Zulliger in die erste Reihe un-
serer Dialektschriftsteller. Er zeichnet Kinder und Er-
Wachsens mit derselben Liebe und weiß Episoden aus
dem Alltagsleben köstlich zu schildern. Da ist einmal
der alte Träwebold, der sein Herz an sein „Guschti"
hängt.^ Besonders fein ist die Geschichte vom „Rose-
blettli", die der Kuehn Haues aus verschwiegenem Her-
zen holt, „'s Oepfelbrötli" und „Mhner chlhne Habche"
enthalten ein gut Stück Psychologie. Wie sich die Hin-
gersluehwyler gegen die neue Zeit wehren, das liest sich
sehr ergötzlich. Noch andere Originale finden sich in
dem zum Vorlesen geeigneten kleinen Band.

Der Stausee. Eine Erzählung aus dem Glar-
norland von Eu gen W h Ier. L71 Seiten. Ein Dop-

pelbändchen in Leinwand gebunden Fr. 4.5V. — Der
im Wettbewerb der Schweiz. Mittelpresse an erster
Stelle preisgekrönte Roman: „Der Stausee" von Eugen
Whler, Glarus, gestaltet mit prächtiger Anschaulichkeit
und packender Kraft die Entstehung des Klöntaler Was-
serwerkes, die inneren und äußeren Kämpfe der Berg-
dauern gegen die Stauung des Bergbaches in den Alpen,
das Ringen der Ingenieure und Arbeiter mit dem Wi-
derstand der Sennen wie auch der Natur, bis endlich
das Wasserwerk fertig dasteht, und die elektrische Be-
leuchtung das ganze Glarnervolk — wir erleben eine
Landsgemeinde mit — in einer einzigen Bewunderung
und zu dankbarer Verbrüderung einigt. Der Ver-
fasser wußte seinem großzügigen Roman viel äußeres
und inneres Leben zu verleihen. Man erlebt mit stei-
gender Anteilnahme das Wachstum des gewaltigen Was-
serwerkes.

IKà nàen à Mnà //à,
ak S/oma/z/

Länder, die 2u ssdeiu Krübstüok Liomà erlmlteu, bekommen starke
Knooben, Uuskeln und Wbns, baden immer guten Appetit und eine
geregelte Verdauung und dies ist die Voraussàuug kür gesunde Kinder
und später gesunde Usnseben. ksbt also den Kindern

M /eà 5à«îck àa Mâ/ Zwmà

Keneraldspot kür dis Lollys!?:

«MM 1. oser'! Men. NeiMMoli-Wllieke. Mini
Msderlagsn an allen gröberen lllàen.

Vker sieb kür Lomöopatbis und Lioobsmie interessiert,
verlange kreislistsn und krospskts.

0r. Vfillmsr Ziek«,sdv,
Lomövxstbisobe ventral-Vkllein mit bioobsmiseber Abteilung

I. S i p » î g.

II In IllW NsMSll
öülZt Uns üomxotte und ketiäuäö eto. 2llr Hallte mit
^Saoeliaà Hermes^, dem völlig uusekadlielieii SvNvvei-

2vr?roàkt, nnà erhielt so sxislenà sine beträektlioke
Lrsxarnis iin àkr! — K-e^iext: ?iir ^eàs lasse lZ^etrUnk

i« à Stüek rViirlslTuàer und eins ladletts ^Saovlia-

à Hernies^; 11)—12 lakletten sntsxreoken âer Lnö-
kratt von ea. 100 Ar Tneker. — Ilekerall erkältliek!
Nacken Lie kente noek einen Versnek.
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^ìldreekt 8eI»ISpker ^ Qîe.,
^

n IN Kintilosvlisiplat^ lnäslist lilauptbatinbok)

^sàsike Xa m e ^ a aZ 6 e/c s K
Lânàsrwollâsàll, sowie sxtra grabs kir vopxslbsttso

nsu ilksr^islisn von Stsppâsoksn, Ltsppâssksnsatin
WsöckscÄM, ?h'sâàà, VààAe.

îîûîîîîîîîlîv



S F "Ali ^ IV
v e rwe n den

für Suppen.Saucen
* a Ile Süsspeisen

m i h Vo rt e i I

das Buller-u.Milch
sparende

^. n/t/o/
in Lebensmillelgesch. u.Drog. vorrätig.

Recepfbüchlein gratis.

Zaftn-Traib

J. fl. £a//ma/i/i
AT«/7s/7. ZaAwe

P/oz»,Were/i
Zkfinz/ePe/i

Tt/rfdl i — 0jpensf/. - föroenp/a« 47

Te/. Je/n. s/67 - SanfcffeMude

zw

e7'mässigri. Preise« y

Darjeeling
c/er fe/nsfe Tee

im grünen Paket von
50 und 125 Gramm

erhältlich in unseren
sämtlichen Filialen

Jfo/MH/npere/fl lör/tft

//«V// Is/ imMiÂr/i/îï/irf
Züaä&s cSäsäs

f)« îotjw .so 0^2/ .^îargrer zmcä /kr-
mär Jeman -Sanate/vi PSsm i&L&riiana'zeTzs.s

U/2af 77Zß£/2 -©ATiOf <£/72 O/Zûf a£e/72 izi//
Ääiaf y^äüaiib'i u/zof

.Sso äst TTZOZ yrüäaübl zw6ez.„c5eät äsn cä&s ye-scomeai^e

//
&AO/ZÄ 0/2Czf agViaC/ZOb /bzob £C/i ß-5 ^<â/ZZ /^C/TZJÎA

/ÎZgâaér o/zof i<2zÄe 2". yar/iäcrem "
2>ar«m y&äz^fe abc/2 yk aar aie /vZkr/z^ Oaaa^ aie 24*

tn yeüanfflito ^,SreÄv2 «. 7ari>e« ^Wasä y%-s.s a^oS

/k akss>zé ^ ök^weüfe

,Ä>2üjfe"^. MBeg»! « - « -

iummrrw
Patria

ôchveiz.LebensverstcherunQs-Gesellschaft
auf GeQenseitigkeit

vorm.Schweizerische Sterbe -u Allerskasse

Ce ni ràlvervall un^ E>aseS Rit (erfasse 55

Lebensversicherungen
Kinderversicherungen
Äussteuerversicherungen
Rentenversicherungen
Billigste Prämienu. hohe Gewinnanteile
Günstigste Yersicherungsbedingungen
Mitwirkung gemeinnütziger Gesell-

schalten

s ^ ìF
V e rwe n cl e n

f ür Suppen.5s ucen
L z lie Süßspeisen

rn i 1 Vo ri e i I

ciss Su/iei'-u./Viilc^
s psrencie^ ^

M
/« /«/«/

!n i.edensnii/1e!gescp. u.vrog. vorrs/ig.
Keeep/büielnleiin gnslis.

5a/in-7i-Lktt

7. A. 6a//ma/l/!
^7»r?s^/. ^á'à/7e

/Vo/»S7e^e/?
^Äü/?^7e^en

>

<

7ll//i/l 1 — àe/uti. - àenplale 4?

7e/. /à. s/67 - ZaMedSà ermäss/A/. T'i àe»

vsnselîng
/6//7sts / sc?

illi grünen ?áet von
5t> unâ 125 Lrnlnni
srkältlick in unseren
snlntliclien Eilinien

?tons»moe7eln lüfick

^K?F«F/ FF??
ZM^à/S/è?FF«5

^^î>sz c5^-s.
All âllQ^ ll7vnsr> vkê/ ll/llz? ller?.

a^ll^s 77ll? Aellîs/r As/2^er'72. /à/! ZSâNibâ^/^er/'llZ
77îL^A2 ^«2^/ «2/7? U/?Q^ <L?^ Q^S/7? UZST'

nll/: 5vr6eA.c5e/Ü -à? ^e^svTi^Ä^e

//
57L^U7L7?^S,/?/?^6 L<5

/îZsàr lllll/ âiìà 6ll ^sr/à-ì" ^ ^>6â^è cà/i /â à à
/ea^^à- ^---^ 5^^i? llr âà

S/-eàll5srSe^
/Ââ^-às/êSê Káà-Â^mâ
.àà"à-s-?-. s^M^l «...

MMMf?
k»âîs«îs

^àsi^l^bsnsversic^erungs-lîeôsUscliâft
àus Qegenssiiig^eii

vvrm.üc^v/ei^.es'iöc^e 3/erde -u Alle^^s^e

< den^ràìvei'vQUun^ L>sseî KUte.r<Z2ööe 5ö

I^eveQSversîàeruogell
kînâerversicderunsei»
^iussìeuerverîsîederuvAeo
kentenversic-derungei»
LMîgsìe pràienu. dode Qevànsiateîìe
Kûnî8ì»s5ite VersiîcderunssdeâîiiguuSe»
Miti^irkunA geweilìllûtxiser QeseU-

«càskìeli



Ist es nicht eigentümlich, dass

die Viehfütterung raschere Fort-

schritte gemacht und allgemeinere
Erfolge erzielt hat als die mensch-
liehe Ernährung? Das kommt ein-

fach daher: Das Vieh muss an-
nehmen was ihm der Mensch bietet

- und der ist an einem gesunden
Viehstand stark interessiert. - Der

Mensch aber isst und trinkt was
ihm passt. Schädliche, aber lieb-

gewordene Gewohnheiten lassen

sich nur schwer ausrotten.

Nun geht aber doch die ganze Ent-

wicklung seit hundert Jahren auf intensives

/ .OW-TzY/'
7Ö££ «5J gr

// FzYzzm/zz-

/Cö/z-

//•ö/Z-Tzfr
J.5 7fl^ 25 £/

Z)<?r £/7z/Zos$ ûYa 0iwzza//z/z£ azz/ ofzY

F/Z/lWcvWzZ/Z^ f/4zZ5 fZ/ZfA WZ55f/Z5f/za//-
/zc/zf/z /4Z»Aazzrf/zz/z^j.

/Wv^pe/z/.

Ovomaltine. hochwertig, wohl-
schmeckend, leichtverdaulich, wie
sie ist. soll nun nicht die ge-
wohnte Nahrung ersetzen, son-
dem sie ergänzen und sie gleich-
zeitig leichter verdauen und besser
ausnützen helfen. Der eigentüm-
liehe Herstellungsprozess bewahrt
nämlich neben all den wertvollen
Nährstoffen auch die Diastase des

Malzes. Dieses Ferment nimmt
den Verdauungsorganen die

grösste und gröbste Arbeit, die

Aufschliessung der Kohlehydrate, zum Teil
ab. Ovomaltine vermindert den Kraft-

Arbeiten aus. Woher soll die Kraft zu
höherer Leistung kommen, wenn nicht aus
der Nahrung? Schon ist es so-
weit gekommen, dass die meisten

Arbeitgeber Leute von 40 Jahren
nicht mehr anstellen. Leute also,
die in der Vollkraft ihrer Jahre
stehen sollten.

Ein weiterer Umstand ist aber ebenso

wichtig: Die Nahrung muss gut schmek-
ken. Der Appetit als Förderer der Ver-

dauung wird immer noch unterschätzt.
Der Appetit ist sozusagen der Wacht-

posten, welcher die Verdauungssäfle
weckt, noch bevor die Arbeit beginnt.
„Das Wasser läuft mir im Mund zu-

sammen". diese alte Redensart ist der
beste Beweis für den Einfluss des Ap-
petits auf die Verdauungssäfte.

kv/

FW. C. F., /pp?'sc/ze ß/ezc/zszzc/z/, s/e/e GYwzc/z/sa/ma/zme, jJ/üd//;/<:ez7,
Sc/zmöc/ze z. <7. ßez/z^n, 77erz/f/op/era, sc/z/ec/z/er Sc/z/zz/, /Ippe/zYmanpW.

Kar </er ße/zzmtf/z/zzp : 00oma//zne- ßz?//am//zz»/7 j

£ßtt'zc/z/:

Ä^öroö^K^Ylr^z/.
Gegen diesen Zustand hilft

kein Protestieren. Wir müssen ein-
fach aus freiem Willen diejenigen
Nahrungsstoffe wählen, die am meisten

produktive Kraft erzeugen. Ein grosser
Teil der Nährstoffe ist nötig, um die Speisen
zu verdauen, die Körperwärme, den Blut-
umlauf, die Atmung zu unterhalten und
die Stoffe zu erneuern. Produktive Kraft
ist nur. was uns darüber hinaus zu be-

wusster Tätigkeit zur Verfügung steht.
Daraus ergibt sich die Forderung nach
einer hochwertigen leichtverdaulichen
Nahrung.

FWe 2?/w//fyr-
perc/zew m mm® ;

Weiss* F/u/Atm-
perc/zm m mm® :

//zemop/o/jznpe/za//
des ZMz/es:

•55; kg 5Gjkg 58*3

5,5 IMN.
k.L Mil!

10500 11 ojoo ll.fOO

90% I

GYz/erszzc/zzzwp am : 25. 7/7. 22. 7 F 25. K.

JMI

<5iXaéfe(

twu/ /üa^"/

Dr. A.WANDER A.-G, BERN

verbrauch des Organismus für die blosse

Verdauungstätigkeit und erhöht unseren
Vorrat an produktiver Kraft.

Tatkraft ist mehr wert als

Kapital, aber tragen wir zu ihr
auch mehr Sorge als zum Geld

Ovomaltine ist mehr als Nah-

rung, sie ist das, was der ange-
strengte moderne Mensch braucht,
um den Daseinskampf mit Zuver-
sieht und Frohmut zu bestehen.
Eine Tasse Ovomaltine zum Früh-
stück hält den Körper frisch, den
Geist konzentrationsfähig und ge-

stattet uns die täglichen kleinen Schwierig-
keiten gelassen zu überwinden.

Berauschende Getränke, erregende Dro-

gen und Chemikalien sind Feinde unserer
Leistungsfähigkeit. Lassen Sie Müdigkeit.
Erschöpfung. Nervosität nicht überhand
nehmen, stärken Sie sich durch eine Tasse,
Ovomaltine zum Frühstück.

in Büchsen zu Fr. 2.75 und Fr. ö.

überall erhältlich.

Ist es nickt eigentllmlicb, dass

à Viebtütterung rascbere port-
scbritte gemacbt unä allgemeinere
prtolge ersielt bat als die menscb-

licke prnäbrung? Das kommt ein-

tscb datier i Das Vieli muss an-
nelimen was ilim äer Menscb bietet

- unä äer ist an einem gesunden
Viebstanä stark interessierte - Der

Nenscb aber isst unä trinkt was
ibm passte Lcbäälicbe, aber lieb-

geworbene Liewobnbeiten lassen

sicli nur scbwer ausrotteNe

blun gebt aber äocb die ganse pnt-

wicklung seit bunäert äabren auk intensives
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Ovomaltine, bocbwertig, wobl-
scbmeckenäe leicbtveräaulicbe wie
sie iste soll nun nicbt äie ge-
wobnte blabrung ersetsen, son-
äern sie ergsnsen unä sie gleicb-
seitig leicbter verbauen unä besser
susnütsen belkene Der eigentüm-
licbe blerstellungsprosess bewabrt
nsmlicb neben all äen wertvollen
blsbrstolken sucb äie Diastase äes
iVlalses, Dieses permsnt nimmt
äen Veräsuungsorganen äie

grösste unä gröbste Arbeit, äie

/Kukscbliessung äer Koklebyärate, sum leil
ab. Ovomaltine vermindert äen Krakt-

Arbeiten aus, VK^ober soll äie Xrslt su
böberer Deistung kommen, wenn nicbt aus
äer blabrung? Scbon ist es so-
weit gekommen, dass äie meisten

Arbeitgeber Deute von 40 äabren
nicbt mebr anstellen, Deute also,
äie in äer Vollkraft ibrer äabre
sieben sollten.

Pin weiterer Umstand ist aber ebenso

wicbtig: Die blabrung muss gut scbmek-
ken. Der Appetit als pöräerer äer Ver-

äsuung wirb immer nocb unterscbätst.
Der Appetit ist sosusagen äer VVacbt-

posten, welcber die Veräsuungssäkle
weckt, nocb bevor äie Arbeit beginnt,
„Das KVasser läuft mir im lVlunä su-

samrnen", diese alte Deäenssrt ist äer
beste beweis für äen Pinfluss äes /Kp-

petits auf äie Veräauungssälte,
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Degen diesen Zustand bilkt
kein protestieren, V/ir müssen ein-
sacb aus freiem KVillen diejenigen
blabrungsstoffe wablen, äie am meisten

produktive Kraft erseugen, bin grosser
leil äer blakrstoffe ist nötig, um äie Speisen
su verbauen, äie Körperwärme, äen blut-
umlsuf, äte Atmung su unterbslten unä
äie Stoffe su erneuern, produktive Kraft
ist nur, was uns darüber binaus su be-

wusster Tätigkeit sur Verfügung stebt.
Daraus ergibt sicb äie poräerung nscb
einer bocbwertigen leicbtveräaullcben
blskrung.
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verbraucb des Organismus fur die blosse

Veräauungstätigkeit unä erböbt unseren
Vorrat an produktiver Kraft,

latkralt ist mebr wert als

Kapital, aber tragen wir su ibr
aucb mebr Sorge als sum Leid?

Ovomaltine ist mebr als blab

rung, sie ist das, was äer ange-
strengte moderne Menscb braucbt,
um äen Daseinskampf mit 2iuver-
sicbt unä Probmut su besteben,
Pins lasse Ovomaltine sum prllk-
stück bält äen Körper friscb, äen
Oeist konsentrationskäbig unä ge-

stattet uns äie täglicben kleinen Lcbwierig-
Kelten gelassen su überwinden,

berauscbenäe Oetränke, erregende Dro-

gen unä Lbernikalien sind peinäe unserer
Delstungskätngkeit, DssSen Sie /vtuäigkeä,
prscböplung, blervosität nicbt überbanä
nebmen, stärken Sie sicb äurcb eine lasse,
Ovomaltme sum prübstück.

In küclisen ?u 2.75 unä 5^r. 5.

überall erbälllick.


	...

